
Erfolgsfaktoren

des Investierens



Gemeinsam machen wir das Beste aus Ihren Finanzen. Die Grundlage hierfür bildet unser 
Allfinanzkonzept: eine umfassende Beratungsleistung, die Ihre individuellen Ziele analysiert 
und Ihnen passende Wege aufzeigt, um diese zu erreichen.

Bei uns kommt seit Firmengründung vor 50 Jahren „Alles aus einem Kopf“, wir setzen auf 
eine ganzheitliche Beratung. Der Grund dafür ist naheliegend: Geldanlage- und Vorsorgebe-
darf kennen keine Branchengrenzen. Wir sprechen mit Ihnen über die Zusammenhänge  
zwischen den unterschiedlichen Finanzprodukten und stimmen diese in einem schlüssigen 
individuellen Gesamtkonzept aufeinander ab. 

Für Ihre langfristigen Ziele beim Vermögensaufbau und der Vermögensanlage haben wir die 
7 Erfolgsfaktoren des Investierens entwickelt. Diese Leitlinien unterstützen Sie dabei, Ihre 
Finanzen strategisch und langfristig mit Ihrer Vermögensberaterin oder Ihrem Vermögens-
berater aufzustellen, damit Sie entspannt in die Zukunft blicken können.

Ganzheitliche Allfinanzberatung  
für Ihre Zukunft



 des Investierens
 

Beginnen Sie jetzt und profitieren Sie von der Magie des Zinseszinseffektes.

 
Profitieren Sie vom Kapitalmarkt und der 250-jährigen Investmentfonds- 
Erfolgsgeschichte. 

 
Die langfristig höchsten Renditechancen erzielen Sie am Kapitalmarkt.  
Eine Vielzahl von Investmentmöglichkeiten steht Ihnen zur Verfügung. 

 
Die Mischung macht ś: Diversifizieren Sie Ihre Kapitalanlagen.

 
Investieren Sie flexibel, aktiv und vertrauen Sie auf Profis.

 
Durch langfristiges und regelmäßiges Investieren profitieren Sie  
vom Durchschnittskosteneffekt. Bleiben Sie ruhig, wenn alle anderen  
nervös werden.

 
Über 80 % der langfristigen Performance wird durch die strategische Vermö- 
gensstruktur bestimmt. Profitieren Sie von unserer Investmentberatung und 
setzen Sie auf unser Allfinanzkonzept.

7 Erfolgsfaktoren
1	� Denken Sie früher an später 

2	� Spekulieren Sie nicht, investieren Sie langfristig 

3	� Ohne Kapitalmarkt geht es nicht:  
Rendite und Risiko gehen Hand in Hand 

4	� Legen Sie nicht alle Eier in einen Korb 

5	� Aktives Management blickt für Sie in die Zukunft 

6	� Investieren Sie regelmäßig und  
nutzen Sie den Cost-Average-Effekt 

7	� Ihr Schlüssel zum langfristigen Erfolg:  
die strategische Vermögensstruktur 



Beginnen Sie jetzt und profitieren Sie von der Magie des Zinseszinseffektes. 
 
Zinseszins bedeutet, dass die einmal mit einer Geldanlage erwirtschafteten Erträge bezie-
hungsweise Renditen reinvestiert werden und so wieder neue Erträge erwirtschaften. Lang-
fristig kann mit dem Zinseszins also aus einem kleinen Betrag eine größere Summe werden.  
 
Wichtig dabei ist vor allem, bereits früher an später zu denken. Denn je mehr Zeit der  
Zinseszins hat, desto größer ist das Wachstum.  
 
Die Grafik zeigt, welch große Rolle der Zinseszins in Kombination mit dem Startzeitpunkt – 
bei einer einmaligen Einzahlung von 5.000 Euro, einer monatlichen Einzahlung von 250 Euro 
und einem Zuwachs von 6 % pro Jahr – spielen kann:

Etwaige Kosten, wie Ausgabeaufschlag, Transaktionskosten oder Depotgebühren, sowie steuerliche Aspekte werden nicht berücksichtigt.

Beispielhafte Darstellung, Zuwachs kann abweichen und nicht garantiert werden. Jede Anlage in Wertpapiere ist mit Risiken verbunden, die 
von einem Kursverlust bis hin zum Totalverlust des eingesetzten Kapitals führen können.

Quelle: Grafik DVAG – Berechnung: mit angenommenem jährlichen Zuwachs von 6 %, einmalige Einzahlung 5.000 € und monatliche Einzah-
lung 250 €. fnz.de, Beträge gerundet.  
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1 Denken Sie früher an später

10 Jahre „aufschieben“  
bedeutet 256.000 Euro  
weniger Kapitalertrag für 
Ihre finanzielle Unabhän-
gigkeit zum 65. Lebensjahr.

!



* �Bei der Grafik handelt es sich um eine beispielhafte Darstellung. Bei den Angaben zur Wertentwicklung handelt es sich lediglich um Annahmen, die keine Prognose für die zukünftige  
Entwicklung darstellen. Die jeweils beispielhaft angenommene Rendite ergibt sich aus der Grafik und ist nach Abzug eines Ausgabeaufschlags i. H. v. 5 % berechnet, weitere interne 
und externe Kosten sind nicht berücksichtigt. Quelle: DVAG, eigene Berechnung (Beträge gerundet)

Die Höhe Ihrer monatlichen Sparrate über einen Investmentsparplan 
hängt maßgeblich von zwei Faktoren ab: vom Alter bei Beginn des  
Sparens und von der angenommenen Rendite pro Jahr.  
 
Nebenstehende Grafik zeigt: Wer von Geburt an in einen Fondssparplan 
investiert, braucht bei einer angenommenen Rendite von 8 % im Jahr nur 
39 Euro monatlich zu sparen, um das Ziel von einer Million Euro im Alter 
von 67 Jahren zu erreichen. Bei einem Start mit dem 30. Lebensjahr wären 
es bereits 413 Euro monatlicher Investmentsparplan für das gleiche Ziel.

Früh mit dem Investieren beginnen und  
langfristiges Durchhalten lohnt sich!

6710 20 5030 400
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Sparrate pro Monat für das Sparziel von 1 Million Euro Angenommene
Rendite p. a.*
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625 € 828 € 1.127 € 1.602 € 2.449 € 4.326 €

267 € 410 € 644 € 1.048 € 1.819 € 3.615 €

105 € 191 € 352 € 660 € 1.331 € 3.005 €

39 € 85 € 185 € 413 € 961 € 2.486 €

Sparziel
1.000.000 €

 
 

»�Wie viel müssen Sie im Monat  
sparen, um mit 67 Jahren  
Millionär zu werden?«



Profitieren Sie vom Kapitalmarkt und der 250-jährigen Investment- 
fonds-Erfolgsgeschichte. 

Um den realen Wert des Vermögens langfristig zu schützen, ist das Sparbuch oder  
ähnliche Anlageformen nicht geeignet. Auch wenn 10.000 Euro nach zehn Jahren immer 
noch 10.000 Euro sind und das Kapital erhalten wurde, kann die späte Erkenntnis bitter  
sein. Denn Sparer werden sich von diesem Geld später gegebenenfalls viel weniger leisten 
können. Stichwort: Inflation. Möchte man den realen Wert des Geldes über die Zeit erhalten, 
sollte man also aktiv werden. Als Investor über einen Fonds erhält man direkt Anteile an  
einem Unternehmen und kann an dessen Erfolgen über Kursgewinne beziehungsweise Divi-
denden teilhaben und somit langfristig die Kaufkraft erhalten und das Kapital vermehren.

Die beispielhafte Grafik zeigt, wie man als Investor direkt von der wirtschaftlichen Entwick-
lung profitieren kann, anstatt Geld in klassische Sparformen einer Bank anzulegen.  
Ihr Vermögensberater unterstützt Sie gerne bei der Auswahl der passenden Anlagen.

Wirtschaft 
Fonds, Aktien, Immobilien,  

Anleihen, Rohstoffe und Edelmetalle 

BankKunde
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Ein Investmentfonds bündelt das Geld von vielen Anlegern. Bei aktiven  
Investmentfonds investieren Fondsmanager dieses Geld im Anschluss 
gemäß vorab definierter Anlageziele an den Finanzmärkten. Der große 
Vorteil eines Fonds ist also die Risikostreuung. So investiert beispiels- 
weise ein Aktienfonds nicht nur in eine, sondern in eine Vielzahl unter-
schiedlicher Aktien. Mögliche Verluste einer einzelnen Aktie können so 
durch den Gewinn einer oder mehrerer anderer Aktien ausgeglichen  
werden. Ein Fonds mit vielen verschiedenen Investments kann also das  
Risiko von Verlusten senken.

Hinzu kommt, dass das Geld in Investmentfonds sogenanntes Sonder- 
vermögen ist und somit bei einer Pleite der Fondsgesellschaft geschützt 
ist – und dies schon seit 250 Jahren.

Eine echte Erfolgsgeschichte, die 1774 durch Abraham 
von Kettwich mit dem ersten Investmentfonds  
„Eendragt Maakt Magt“ (Einigkeit macht stark) begann.

Der Investmentfonds einfach erklärt 

Fonds

�Anleger zahlen  
Geld in den Fonds.

Investoren erhalten Anteils-
scheine am Investmentfonds 
(im Bankdepot verwahrt).

Erträge bleiben entweder  
im Fonds oder werden an  
die Anleger ausgeschüttet.

Im Fonds wird das Geld  
gebündelt und je nach  
Anlagestrategie u. a. in  
• Aktien,	  
• Anleihen,  
• Immobilien,	  
• Edelmetalle	  
• �oder in gemischte Strategien  

breit gestreut investiert.

�Anleger

Bei der Grafik handelt es sich um eine beispielhafte Darstellung. 

Quelle: BVI und DVAG

»�Wie funktioniert ein  
Investmentfonds?«

1.

4.

3.

2.



Die langfristig höchsten Renditechancen erzielen Sie am Kapitalmarkt. 
Eine Vielzahl von Investmentmöglichkeiten steht Ihnen zur Verfügung. 

Keine Risikoprämie ohne Risiko. Das ist das eigentlich fundamentale Gesetz der Kapitalanlage. 
Die Logik dahinter: Wer risikoreicher investiert, sollte erwarten können, dass diese Investitionen 
über die Zeit eine höhere Rendite erwirtschaften als risikolose – und damit chancenärmere  
Alternativanlagen.

Aufschluss geben beispielsweise lange historische Zeitreihen. Sie zeigen, dass sich das Ein-
gehen von Risiken historisch betrachtet auch durch eine höhere Risikoprämie ausgezahlt hat. 
Wenngleich es sich nicht über alle Zeiträume hinweg gleichermaßen gelohnt hat.
 
Die Grafik verdeutlicht das Verhältnis von Rendite und Risiko verschiedener Anlageklassen.

Quelle: DVAG, eigene schematische Darstellung Chancen
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3 Ohne Kapitalmarkt geht es nicht:  
Rendite und Risiko gehen Hand in Hand

Spareinlagen  
und Festgeld

Anleihen

Immobilien

Aktienfonds

Edelmetalle

Rohstoffe

Spekulative Anlagen

Mischfonds



Die Grafik zeigt die drei Hauptziele einer Anlageform, die bei der Anlage-
entscheidung beziehungsweise Auswahl von Anlagen helfen können.  
Die wichtigste Kernaussage: Mit einer Geldanlage können nicht alle drei 
Ziele – Rendite, Sicherheit, Verfügbarkeit – gleichzeitig erreicht werden. 
Daher auch der Begriff „Magisches Dreieck der Geldanlage“.

Es ergibt also Sinn, die eigenen Ziele bei der Geldanlage zu kennen und  
mit in die Anlageentscheidung einzubeziehen. So erzielen verschiedene 
Anlagen in verschiedene Risikoklassen über die Zeit zwar verschiedene  
Ergebnisse, man geht mit ihnen aber auch verschiedene Risiken ein. Eine 
Kombination aus verschiedenen Anlageformen kann eine geeignete  
Option sein.

»�Welche Ziele verfolgen Sie  
bei der Geldanlage?« Das magische Dreieck der Geldanlage

Geldanlagen mit höherer Rendite 
haben meist eine längere Laufzeit 
beziehungsweise einen längeren 
empfohlenen Anlagezeitraum.

Die Verfügbarkeit der Kapital- 
anlage kann zu Lasten der  
Sicherheit gehen.

Je höher die Rendite einer 
Geldanlage, desto geringer 
meist ihre Sicherheit.

Sicherheit

VerfügbarkeitRendite



Die Mischung macht ś: Diversifizieren Sie Ihre Kapitalanlagen. 
 
Der Diversifikationseffekt bei der Geldanlage bedeutet, nicht nur auf eine Anlageklasse zu 
setzen oder anders gesagt „nicht alle Eier in einen Korb legen“, sondern vielmehr auf eine 
breite Streuung über verschiedene Anlageklassen – wie beispielsweise Aktien, Anleihen,  
Immobilien, Rohstoffe und Währungen – zu setzten. Aber auch über die unterschiedlichen 
Länder und Branchen kann diversifiziert werden.  

Durch eine breite Streuung lässt sich das Risiko in einem Portfolio verringern. Je breiter die 
Streuung, desto größer der Diversifikationseffekt. Die untenstehende Grafik zeigt schema-
tisch diesen Effekt im Vergleich mit einem Einzelwert:

Diversifiziertes 
Portfolio

Einzelwert

Er
tr
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Zeit

Diversifiziertes 
Portfolio

Einzelwert

Er
tr

ag

Zeit
Bei der Grafik handelt es sich um eine beispielhafte Darstellung. 

Es handelt sich um Annahmen.

Die Entwicklung eines diversifizierten Portfolios und die Entwicklung von Einzelwerten kann abweichen.

Quelle: DVAG

 
Legen Sie nicht alle Eier in einen Korb4



Aktien Europa: MSCI Europe, Aktien Asien: MSCI AC Asia, Aktien EM: MSCI Emerging Markets, Aktien Global: MSCI World, Aktien USA: S&P 500,
Renten Europa: Citigroup WGBI EU All Maturities, Renten EM: JPM EMBI Global Diversified, Renten Global: JPM Global Government Bond, Renten Global High Yield: BofA Global High Yield, 
Renten USA: JPM GBI US Government Bond, Rohstoffe: S&P GSCI Commodity, Immobilien: grundbesitz europa RC stellvertretend, da kein adäquater Index für diese Assetklasse vorhanden.
Stand: Ende Dezember 2024; Quelle: Refinitiv Datastream (Returnindizes)

Die nebenstehende Grafik zeigt die 
jährliche Performance unterschiedli-
cher Anlageklassen in Euro, absteigend 
sortiert. Hätten Sie immer richtig  
gelegen? Die markierte Einzelper- 
formance der verschiedenen Anlage- 
klassen in den jeweiligen Jahren zeigt: 
Man kann die Entwicklung nur schwer 
vorhersagen.

Es ergibt also Sinn, in mehrere Anlage- 
klassen zu streuen, anstatt auf die  
Entwicklung einzelner Anlageklassen  
zu setzen. 

Jährliche Performance unterschiedlicher Anlageklassen mit unterschiedlichen Risikoprofilen in Euro, absteigend sortiert.
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Investieren Sie flexibel, aktiv und vertrauen Sie auf Profis.

Bei einem aktiv gemanagten Fonds wählt ein professioneller Fondsmanager die Einzeltitel 
aus, während ein passiver Fonds (auch ETF oder Indexfonds) 1 zu 1 einen Index abbildet.  
Experten analysieren bei aktiven Fonds mögliche Investitionen, Kennzahlen, Unternehmens-
berichte, Geschäftsmodelle und Perspektiven für die Branche.

Das aktive Fondsmanagement blickt in die Zukunft, untersucht und investiert in Werte mit 
Potenzial. Zudem kann es schnell auf Marktveränderungen reagieren und bei Bedarf  
eingreifen. Passive Indexfonds sind vergangenheitsorientiert strukturiert. Qualitative 
Faktoren spielen nahezu keine Rolle. 

Folgende Darstellung zeigt die Veränderung der fünf größten Unternehmen der Welt  
nach ihrer Marktkapitalisierung im Vergleich zu 2009 und verdeutlicht den Wandel bei  
Top-Unternehmen in nur 15 Jahren.

Die Nennung einzelner Unternehmen dient lediglich der Veranschaulichung, sie darf nicht als Anlageberatung oder Aufforderung 
zum Erwerb beziehungsweise der Veräußerung von Aktien/Anteilen verstanden werden. Quelle: Baird; Stand: November 2024

5 Aktives Management blickt  
für Sie in die Zukunft 
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Wertentwicklungen in der Vergangenheit sind kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung. Jede Anlage in Wertpapiere ist mit Risiken verbunden,  
die von einem Kursverlust bis hin zum Totalverlust des eingesetzten Kapitals führen können. 

Quelle: onvista.de; Stand 30.11.2024
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Der Skandal um einen Onlinezahlungsdienstleister zeigt: Nach dem Auf-
stieg der Aktie in den DAX war das Unternehmen auch in den ETFs, die 
den DAX abbildeten, enthalten. Nach der Begeisterung folgten der Skan-
dal und die Pleite. Die Aktie stürzte ab und ETF-Anleger waren in der Aktie 
gefangen, da die ETFs weiterhin den Index nachbildeten.

Ein aktiver Fondsmanager ist hingegen vollkommen flexibel und kann  
einzelne Werte zu jedem Zeitpunkt kaufen und verkaufen. Im Beispiel  
des Onlinezahlungsdienstleisters konnte ein Fondsmanager also  
mit beginnendem Kursverfall oder Nachrichtenverschlechterungen  
bereits den Verkauf einleiten und musste nicht auf die Bereinigung  
des DAX-Index warten. 

Aktives Management bietet auch in der  
langfristigen Kapitalanlage viele Vorteile.

Kursentwicklung Wirecard Aktie

Zeitraum: 10 Jahre 
Stand: 30.11.2024

»�Was ist aktives Management  
wirklich wert?«



Durch langfristiges und regelmäßiges Investieren profitieren Sie vom Durch-
schnittskosteneffekt. Bleiben Sie ruhig, wenn alle anderen nervös werden.

Die Kapitalmärkte schwanken und die Wahrheit lautet: Den richtigen Zeitpunkt zum Inves- 
tieren gibt es nicht. Zudem muss man nicht gleich mit der gesamten Anlagesumme einsteigen. 
Investiert man regelmäßig einen festen Betrag, kann man dank dem Durchschnittskosten- 
effekt, dem sogenannten Cost-Average-Effekt, von Wertschwankungen sogar profitieren. 

Denn durch unterschiedliche Einstiegszeitpunkte kaufen Anleger mit gleichbleibenden Spar-
beträgen bei niedrigen Kursen automatisch mehr – bei höheren Kursen weniger Fondsanteile, 
was sich auf lange Sicht im Durchschnitt auszahlen kann. Gleichzeitig verringert sich das Risi-
ko eines ungünstigen Einstiegszeitpunkts.  

Die Grafik zeigt die Funktionsweise des Durchschnittskosteneffekts – einer der entscheiden-
den Erfolgsfaktoren des langfristigen Investierens.

Bei der Grafik handelt es sich um eine beispielhafte Darstellung. 

Die Kursentwicklung kann abweichen.

Quelle: DVAG
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�Investieren Sie regelmäßig und  
nutzen Sie den Cost-Average-Effekt
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Der Chart zeigt: Die Börsen sind immer in Bewegung. Am besten kauft man, 
wenn die Kurse niedrig sind. Sich jedoch aktiv dazu zu entscheiden, bei fallen-
den beziehungsweise niedrigen Kursen zu kaufen, fällt den meisten schwer. 

Über einen Sparplan läuft der Erwerb an Anteilen, beispielsweise eines In-
vestmentfonds, automatisch ab. Sie kaufen zu einem festgelegten Zeit-
punkt und zu einer festgelegten Summe Monat für Monat Anteile. Mal zu 
einem höheren Preis, mal zu einem niedrigeren, je nachdem wie der Kurs 
zum Zeitpunkt des Erwerbs steht. In diesem Fall müssen Sie sich also keine 
Gedanken über den passenden Zeitpunkt für den Kauf machen.  

Es gilt: Die Zeit schlägt am Ende den Zeitpunkt.

Wertentwicklung Investmentsparplan Aktienfonds Welt 
DWS Vermögensbildungsfonds I über 10 Jahre

Wertentwicklungen in der Vergangenheit sind kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung. Jede Anlage in Wertpapiere ist mit Risiken verbunden, die von 
einem Kursverlust bis hin zum Totalverlust des eingesetzten Kapitals führen können.

Diese Grafik und die damit verbundenen Nennung des Investmentfonds stellt keine Anlageberatung, keine Anlageempfehlung und keine Aufforderung zum Erwerb oder  
zur Veräußerung von Finanzinstrumenten dar.

Quelle: fondsweb.de Fondsrechner, ohne Einmalzahlung und ohne Berücksichtigung von Ausgabeaufschlägen und Depotgebühren und ohne Dynamisierung der Sparrate. 
Stand: Dezember 2024

Vergangene Depotwertentwicklung der letzten 10 Jahre bei monatlicher Einzahlung von 250 € in den DWS Vermögensbildungsfonds I.

20.000 €

0 €

40.000 €

60.000 €

2015	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020	 2021	 2022	 2023	 2024

Corona-Krise Ukraine-Krieg

Depotwert Summe der Einzahlungen

»�Hätten Sie immer zur  
richtigen Zeit gekauft?«

Depotwert: 54.305 €

Zeitraum: 29.11.2014 – 30.11.2024
Sparrate: monatlich 250 €

Summe der Einzahlungen: 30.000 €



Über 80 % der langfristigen Performance kommen aus der strategischen 
Vermögensstruktur. Profitieren Sie von unserer Investmentberatung 
und unserem Allfinanzkonzept. 
 
Die Vermögensstruktur (oder auch „Strategische Asset-Allokation“) ist die Basis für eine  
erfolgreiche Geldanlage und ein langfristiger Ansatz, bei dem das Vermögen passend zur  
individuellen Anlagestrategie und Risikotoleranz auf mehrere Anlageklassen verteilt wird. 
 
Durch die Festlegung einer Strategie und individueller Ziele werden Emotionen bei der  
Anlageentscheidung reduziert und ein Portfolio definiert, das langfristig höhere Rendite-
chancen bietet. Zur Umsetzung einer optimalen Vermögensstruktur stehen Ihnen bei der 
Deutschen Vermögensberatung maßgeschneiderte Anlagevorschläge zur Verfügung.

Die Vermögensstruktur ist entscheidend

* Die strategische Asset-Allokation entscheidet zu 77 % über den langfristigen Anlageerfolg. 
Quelle: Strategic Asset Allocation and Other Determinants of Portfolio Returns, Étude Hoernemann, Junkans und Zarate, 2005

Vermögensstruktur
entscheidet zu fast 

über den
Anlageerfolg*.

80 %

10 % Investment-Selektion 
Die Auswahl des konkreten Fonds  
beziehungsweise Unternehmens

7 % Timing der Märkte 
Die Frage, zu welchem Zeitpunkt  
gekauft oder verkauft wird

6 % Taktische Asset-Allokation 
Aktien oder andere Anlageklassen  
entweder über- oder untergewichten

Ihr Schlüssel zum langfristigen Erfolg: 
die strategische Vermögensstruktur 

30 

7



Exklusiv nur für Kunden der Deutschen Vermögensberatung stehen Ihnen 
21 individuelle Anlagevorschläge zur Verfügung, passend zu Ihrem Risiko-
profil, dem Anlagehorizont und der gewünschten Anlagesumme. Grund- 
lage hierfür ist eine professionelle Konzeption, durch die eine individuelle 
Empfehlung für Ihre Anlagestruktur erfolgt.

Der optimale Anlagevorschlag zeigt Ihnen die individuell passende  
Vermögensstruktur anhand der jeweiligen Anlageklassen – maßge- 
schneidert auf Ihre Wünsche und Ziele.

Besitzen Sie bereits ein Depot, erhalten Sie zudem eine „Ist- und Optimal“-
Darstellung, bei der die aktuelle Aufstellung des Depots und die Ausrich-
tung des Anlagevorschlags übersichtlich nebeneinander gestellt werden.

Bei der Grafik handelt es sich um eine beispielhafte Darstellung. Ihr Vermögensberater unterstützt Sie gerne bei der Auswahl der passenden Anlagen.  
Quelle: DVAG, eigene Darstellung

Depotübersicht und Anlagevorschlag

 Aktienfonds	 Mischfonds	  Liquidität	 Anleihenfonds	  Geldmarktfonds

Professor Dr. Harry Markowitz, Nobelpreisträger 
für Wirtschaftswissenschaften 1990

»�Welche Vorteile haben die  
Anlagevorschläge der DVAG?«

»�Ein gutes Portfolio ist mehr als eine lange Liste 
von Wertpapieren. Es ist eine ausbalancierte 
Einheit, die dem Investor gleichermaßen Chance 
und Absicherung bietet.«

IST
Portfolio

OPTIMAL
Anlagevorschlag



Spekulieren Sie nicht, in-
vestieren Sie langfristig

Denken Sie früher  
an später

Ihr Schlüssel zum  
langfristigen Erfolg:  
die strategische  
Vermögensstruktur

Ohne Kapitalmarkt geht  
es nicht: Rendite und Risiko 
gehen Hand in Hand

Legen Sie nicht alle Eier  
in einen Korb

Investieren Sie regelmäßig 
und nutzen Sie den Cost-
Average-Effekt

Aktives Management blickt 
für Sie in die Zukunft

 des Investierens

Erfolgsfaktor  6

Erfolgsfaktor  2

Die 7 Erfolgsfaktoren

Erfolgsfaktor  3

Erfolgsfaktor  4

Erfolgsfaktor  1

Erfolgsfaktor  7

Erfolgsfaktor  5



Profitieren Sie von guter Beratung „Aus einem Kopf“ und setzen Sie auf 
das Allfinanzkonzept. 
 
Vertrauen Sie auf Deutschlands größte familiengeführte Allfinanzberatung. Seit mehr als 
50 Jahren beraten wir ganzheitlich auf Basis unserer Philosophie „Alles aus einem Kopf“. 
Eine erstklassige Investmentberatung ist fester Bestandteil dieser Überzeugung. Wir zei-
gen Ihnen, wie Sie die Chancen der Kapitalmärkte bestmöglich nutzen können, und helfen 
Ihnen dabei, Ihren Anforderungen entsprechende Lösungen zu finden: 
 
• 	 Im Rahmen einer Beratung definieren wir gemeinsam ein zu Ihren Zielen und Wünschen  
	 passendes Anlageziel. 
 
• 	 Wir unterstützen Sie dabei, eine für Sie passgenaue Anlagestrategie zu finden. 
 
• 	 Profitieren Sie durch unseren Anlagevorschlag von einer individuellen Investmentstrategie. 

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin. Wir freuen uns, Sie bei Ihren finanziellen Zielen 
und Wünschen zu unterstützen!

KONZEPT MIT STRATEGIEInvestment

Versicherung

BausparenBank

ALLES
AUS EINEM

KOPF

»�Unser Credo: Menschen brauchen Menschen.«

Beratung aus Überzeugung



Rechtliche Hinweise

Die in dieser Broschüre dargestellten Informationen 
wurden von der Deutschen Vermögensberatung AG  
sorgfältig zusammengestellt und beruhen auch auf  
allgemein zugänglichen Quellen und Daten Dritter.  
Die Deutsche Vermögensberatung AG übernimmt  
keine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit  
der Informationen.
 
Die Inhalte der Broschüre wurden einzig zu Informa-
tions- und Marketingzwecken erstellt. Die Inhalte stellen 
keine Anlageberatung oder Anlageempfehlung und kei-
ne Aufforderung zum Erwerb oder zur Veräußerung von 
Finanzinstrumenten dar. 

Die Deutsche Vermögensberatung AG übernimmt keine 
Gewähr für die Geeignetheit und Angemessenheit  
der dargestellten Finanzinstrumente. Auch für die wirt-
schaftlichen und steuerlichen Konsequenzen einer Anla-
ge in den dargestellten Finanzinstrumenten und für 
deren zukünftige Wertentwicklung wird keine Gewähr 
übernommen. Jede Anlage in Wertpapiere ist mit Ri-
siken verbunden, wie z. B. Kurs- und Totalverlustrisiken.

Die in der Vergangenheit erzielte Wertentwicklungen 
sind kein Indikator für zukünftige Wertentwicklungen. 
Aussagen über zukünftige wirtschaftliche Entwick- 
lungen basieren grundsätzlich auf Annahmen und  
Prognosen, die sich im Zeitablauf als nicht zutreffend 
erweisen oder ändern können.

Vor einer Anlageentscheidung sollte eine Anlage- 
beratung durchgeführt werden. Dargestellte Finanz- 
produkte sind möglicherweise nicht für jeden Anleger 
geeignet.



Ganzheitliche Allfinanz- 
beratung aus einem Kopf

Mit unseren 7 Erfolgsfaktoren des  
Investierens erreichen wir Ihre Ziele 
beim Vermögensaufbau und bei der  
Vermögensanlage.

Deutsche Vermögensberatung Aktiengesellschaft DVAG 
Wilhelm-Leuschner-Straße 24 · 60329 Frankfurt am Main 
Tel. 069 23840 · Fax 069 2384185 A
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